
Liesmi
Zuerſt ſollte man  die Sri »Linux Libertine O« im OpenType-Format herunterladen. Dieſe
mu dann nur no auf ganz normale, betriebsſyſtemspezifiſe Art und Weiſe im jeweiligen
Betriebsſyſtem (Windows, Linux, Apple) inſtalliert werden. Anſließend kann dieſe Beiſpieldatei
problemlos mit »xelatex LiesMi-LinuxLibertine.tex« kompiliert werden (eine moderne MikTEX-
oder TEXLife-Distribution vorausgeſetzt).

Ein paar nette XƎLATEX-Spielereien
¡Willkommen zu XƎLATEX, dem TEX-Derivat der Zukun! Die Srien des Betriebsſyſtems werden
nahtlos und vollautomatiſ mitſamt aller Sriſnie in XƎTEX integriert. O werden ſo ſogar
erweiterte OpenType-Features anſprebar, die inWord, OpenOffice etc. no gar nit unterſtützt
werden.
Dies betri beispielsweise ditengleie Zahlen wie 1234,5 (vs. 1234,50), Mediäval- oder Mi-

nuskelziffern wie , normale wie ſeltene fluffige starke Ligaturenſäe wie »«, aber
au ECHTE KAPITÄLCHEN.
Wird ſo ein Feature im aktuellen Font hingegen nit unterſtützt, gibt XƎTEX eineWarnmeldung

in die Log-Datei aus.
Zudem arbeitet XƎLATEX ſtandardmäßig mit der UTF-8-Kodierung, was die direkte Eingabe be-

liebiger Unicode-Zeien mögli mat: α,β,γ, °№§, ¹²³, ♀⚥♂, MAẞEN. Ältere LATEX-Syntax kann
hingegen manmal zu unerwarteten (aber logiſen) Problemen führen, vergleie etwa – (Ge-
dankenstri) vs. -- (Divis-Divis) vs. – (Divis-Divis, LATEX-Kompatibilitätsmodus).

Wo Lit iſt, iſt au Satten
Die Unterſtützung des Mathematik-Modus iſt vorhanden, aber no experimentell und deshalb in
einem ſeparaten Paet ausgelagert. Zudemwerden die typographiſen Feinheiten des Microtype
Paetes (optiser Randausglei etc.) derzeitig no nit unterſtützt.

0.1 Links
http://scripts.sil.org/xetex/: Die offizielle englissraige XƎTEX−Homepage.

http://linuxlibertine.sourceforge.net/XeTex/Libertine-XeTex-DE.pdf: Verwendung
der Sri »Linux Libertine« mit XƎTEX – Beihaltet Konfigurationsbeiſpiele und zeigt Vor-
teile von XƎTEX gegenüber klaſem LATEX auf.

http://xml.web.cern.ch/XML/lgc2/xetexmain.pdf: Eine sehr ausführlie engliſſpra-
ige XeTeX-Einführung, die neben dem praktiſen Teil au die XƎTEX zu Grunde liegen-
den Sowareſtandards (Unicode, OpenType, …) behandelt.
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XƎTEX – aus Wikipedia, der freien
Enzyklopädie
XƎTEX [ziːtɛç] ist eine von Jonathan Kew programmierte, auf e-TeX basierende Alternative für
pdfTeX, ursprüngli für Mac OS X gesrieben, später auf Linux und Windows portiert, wenn
au mit geringerem Funktionsumfang.
Es ist der Nafolger von TeXGX, das für die von Apple inzwisen aufgegebene Tenik Qui-

Draw GX gesrieben war. Im Gegensatz zu TeX bietet XƎTEX native UnicodeŪnterstützung und
erweitert es zudem um die Sriteniken von Mac OS X, Apple Advanced Typography (AAT)
und OpenType. Dadur bietet XƎTEX ausgefeilte typographise Feinheiten wie automatise Li-
gaturen, langes s, Bustabenvariation und Smubustaben, soweit es die verwendete Sri
erlaubt. Außerdem kann XƎTEX mit Multiple Master Fonts umgehen.
Die außerordentlie Vielfalt der XƎTEXFähigkeiten zeigt si außerdem dadur, dass si au

problemlos asiatise Srien und Srizeien handhaben lassen. Zum Beispiel kann es CJK-
Sri in von rets na links aneinandergereihte, vertikal von oben na unten verlaufende
Spalten setzen, und Mongolis in von links na rets aneinandergereihte, vertikal von oben
na unten verlaufende Spalten.
Zur Zeit befindet si XeTeX no im Entwilungsstadium, ist aber bereits verwendbar. Die

aktuelle Version 0.996 ist in TeX Live integriert worden; die Version 1.0 wurde in der zweiten
Jahreshäle 2007 erwartet, ist aber Mie Dezember no nit ersienen. Ursprüngli wurde es
für Mac OS X 10.3 (»Panther«) und dessen Nafolger Mac OS X 10.4 (»Tiger«) konzipiert, daher
ist die Lauffähigkeit auf früheren Mac OS X-Versionen nit getestet.
Es wird eine vorhandene TeX-Installation benötigt, um XƎTEX installieren und einsetzen zu

können. Außerdem werden die Erweiterungspakete xunicode.sty und fontspec.sty benötigt, die
allerdings von i-Installer von Gerben Wierda, über den au das gesamte XeTeX-Paket installiert
werden kann, automatis mitinstalliert werden.
TeXShop unterstützt die pdfLatex-Alternative ab Versionsnummer 1.35, die Verwendung ist in

der Hilfefunktion von TeXShop dokumentiert.
Die aktuelle Version ist 0.996 vom 28. Februar 2007. XƎTEX unterliegt der Common Public Li-

cense. Seit dem 30. April 2006 existiert eine Portierung für Linux und seit dem 13. Juni 2006 eine
Portierung für Windows.
XƎTEX

Entwiler: Jonathan Kew
Aktuelle Version: 0.996 (28. Februar 2007)
Betriebssystem: Plaformunabhängig
Kategorie: Srisatz
Lizenz: MIT-Lizenz
Website: hp://scripts.sil.org/xetex/
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